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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Boſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
Gratis Heilage:

S

Awzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Zeitung.
S

Neue Gartenlaube.
S

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr.Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg.
S

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden

No. 89.
Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Behufs Neubau von zwei maſſiven

Brücken mit eiſernem Oberbau von
6 m lichter Breite und 6,50 m Länge über
den Mühlgraben (Neugraben) im Zuge der
Holzdorfer reſp. Schweinitzer Straße ſollen
die ſämmtlichen hierzu nöthigen Arbeiten
und die zu liefernden Materiglien, ge
trennt in zwei Looſen A und B, in öffent-
licher Submiſſion an Mindeſtfordernde ver
geben werden.

A. Sämmtliche Erd-, Maurer-,
Zimmer und Steinſetzarbeiten

inel. Lieferung der nöthigen Ma
terialien, event. auch Letztere allein.

B. Sämmtliche Eiſentheile inel.
untirung, Schloſſer und An
Arbeiten nach Maßgabe

imtlich eiten incl.
Materialien nebſt Zeichnung und Beding
ungen liegen im Steuer-Bürean hier, wäh
rend den Geſchäftsſtunden, zur Einſicht aus.

Offerten von qualifizirten Bewerbern
ſind ſchriftlich und verſiegelt mit
der Aufſchrift:

Offerte A. Erd-, Manunrer-, Zimmer
und Steinſetz- Arbeiten incl. Material
lieferung für den Brückenbau;

Offerte B.: Eiſentheile, Schloſſer und
Auſtricharbeiten für den Brückenbau

bis zum Terminstage an den Unterzeichneten
portofrei einzuſenden.

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am

Montag, den 13. Augnuſt,
Vormittags 11 Ahr

im Büreau des Unterzeichneten.
Die Submittenten ſind an ihre Gebote

14 Tage lang gebunden. Der Zuſchlag
wird bis dahin vorbehalten.

Annaburg, den 31. Juli 1900.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Der Tod Königs Humbert
von Atalien.

Ganz Jtalien trauert um ſeinen ermordeten
König, aber nicht Jtalien allein, die ganze Welt,
und namentlich das verbündete deutſche Volk iſt
tief ergriffen und theilt den herben Schmerz und
die Empörung über die fluchwürdige Hand, die
ſich wider einen der edelſten Fürſten erhob. Ein
hochherziger, edelſinniger Monarch, das Oberhaupt
des Deutſchland eng verbündeten italieniſchen
Königreichs, der Freund des deutſchen Kaiſers
und des deutſchen Volkes iſt einer feigen Mord
that zum Opfer gefallen. Deutſchlands Trauer
iſt um ſo ſchmerzlicher, die Beſtürzung um ſo
größer, als König Humbert auch perſönlich ſich
lebhafter Sympathie in allen deutſchen Volks
kreiſen erfreute. Als vor einem Jahrzehnt Kö
nig Humbert nach der Thronbeſteigung unſeres
Kaiſers im Frühling 1889 mit ſeinem Sohne
nach Berlin kam, da glich ſeine Reiſe nach
Deutſchland einem Triumphzuge, und die Zu
neigung des deutſchen Volkes zu dieſem Herr
v einer befreundeten Nation kam in ſtürmi
ſcher Begeiſterung überall zum Ausdruck. Jetzt
ſteht das deutſche Volk tief trauernd an der
Bahre des Monarchen, der in ſchaffensfreudigem
Mannesalter durch Mörderhand gefallen iſt, jäh
entriſſen ſeiner Famulie, ſeiner ſegensreichen
Wirkſamkeit für Volk und Vaterland und der

Donnerstag, den

allzeit regen Antheilnahme und Förderung aller
Kulturintereſſen.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß Mörderhaud
auf das Herz des Königs gezielt hat. Am 17.
November 1878, als der König auf ſeiner Hul
digungsreiſe durch Jtalien in Negpel einzog,
machte ein Koch, Paſſanante, ein Attentat auf
ihn, verwundete ihn aber nur leicht. Die
verruchte Hand des Angelo Breſſi hat ihn zum
Tode getroffen.

König Humbert verſtarb alsbald nach der
Ankunft in der Villa Reale. Herzzerreißend
war der Schmerz der Königin am Todtenlager
ihres Gemahls. Die ſterblichen Ueberreſte des
Königs werden nach Rom überführt, um im

a wo e h r ugeynr habe keine Mitſchuldigen und beging
das Verbrechen aus Haß gegen die monarchiſchen
Einrichtungen. Die Entrüſtung der Volksmenge
über die ſchändliche Mordthat war ſo groß, daß
der Mörder von der Menge in Stücke geriſſen
worden wäre, wenn die Polizei nicht ein
gegriffen hätte.

König Humbert, Sohn des Königs Viktor
Emmanuel, geboren am I4. März 1844, nahm
als Kronprinz Antheil an den Kriegen 1859
und 1866, vermählte ſich am 22. April 1868
mit Margherita, Tochter des Herzogs Ferdinand
von Genua, bahnte bei ſeinem Beſuch am kai
ſerlichen Hofe zu Berlin 1872 das freundſchaft
liche Verhältniß zwiſchen der hohenzollernſchen
und ſavoyiſchen Dynaſtie, ſowie zwiſchen dem
deutſchen und dem italieniſchen Volke an. Durch
den Tod ſeines Vaters am 9. Januar 1878
wurde er König von Jtalien. Er regierte ſtreng
konſtituell und gab nebſt ſeiner Gemahlin dem
Volke das Beiſpiel feinſter Bildung und vor
nehmer edler Haltung. Er hat als Träger ſeiner
hochherzigen Jdeen und Beſtrebungen ſeinen
einzigen, am 11. November 1869 geborenen
Sohn Viktor Emmanuel, bisher Prinz von
Neapel, hinterlaſſen.

Das Verbrechen, welches die ganze civiliſirte
Welt mit Entſetzen erfüllt, iſt um ſo unerklär
licher, als der König in ſeinem Lande ſo außer
ordentlich geliebt war, und er ſich in der ganzen
Welt der Liebe aller Wohgeſinnten zu erfreuen
gehabt hat, die ihm über das Grab hinaus
folgen wird.

Tagesgeſchidhte.
Der Kaiſer begab ſich am Montag Nach-

mittag von Helgoland nach Bremen, wo die
Begrüßung der mit der mit den deutſchen
Truppen ausreiſenden „Sardinia“ in feier
licher Weiſe ſtattfand. Später nahm der
Kaiſer den Vortrag des Grafen Bülow, ſowie
des Vertreters des Civil-Kabinets entgegen.
Zur Nacht kehrte die „Hohenzollern“ nach
Helgoland zurück. Dienſtag Vormittag begab
ſich der Kaiſer wieder nach Bremerhaven.
Der Königliche Hof legt für den verſtorbenen
König von Jtalien auf 3 Wochen Trauer an.

Berlin, 31. Juli, 10 Uhr Vormittags
Der Herzog Alfred von Sachſen Coburg
Gotha iſt geſtern Abend 10 Uhr im Alter
von 56 Jahren auf Schloß Roſenaue bei
Coburg an Herzlähmung geſtorben. Herzog
Alfred war bekanntlich ein Sohn der Kö
nigin von England.

Große Aufregung herrſcht in Paris
über ein auf den Schah von Perſien ge
plantes Attentat. Ein PolizeiAgent, der

2. Auguſt 1900.
Augenzeuge des Vorganges war, erzählt Als
der Schah aus dem perſiſchen Pavillon her
austrat, verſuchten zwei Perſonen, deren eine
mit einem Dolch bewaffnet war, an den Schah
heranzukommen. Als ſie ſich beobachtet ſahen,
flohen ſie. Einer von ihnen wurde eingeholt
und verhaftet. Er heißt Arma und gehört
der perſiſchen Theatergeſellſchaft an, die in
der Ausſtellung Vorſtellung giebt.

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz
Nach einer in Berlin aus London eingetrof-
fenen Meldung ſoll ſich der Burenkommandant
Prinsloo dem General Hunter mit 5000
Buren bedingungslos ergeben haben. (2)
Ein zweites Telegramm meldet, daß die Buren
den engliſchen General Baden Powell in
Rüſtenberg einſchließen. Die Buren ſollen
äußerſt zahlreich ſein und ſtarke Stellungen
einnehmen.
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Gextliches und Provinzielles.
itzen PolizeiVerein hatte am Montag in anſehnlicher Zahl

der Einladung der Jüterboger Schützengilde
zur Theilnahme an der 500 jährigen Jubel
feier Folge geleiſtet. Nach einem uns von
freundlicher Seite zugegangenen Feſtbericht,
welchen wir Raummangels halber für heute
zurückſtellen mußten, hat die Feier einen ſchönen
Verlauf genommen.

Anunaburg. Aus Anlaß der Ermordung
des Königs Humbert von Italien hat die
Kaiſerl. Oberpoſtdirektion die Poſtanſtalten
angewieſen, daß die Dienſtgebäude bis auf
Weiteres Halbmaſt zu flaggen haben.

Annaburg. Nächſten Sonntag beab
ſichtigt der hieſige Landwehr- Verein in Ge
meinſchaft mit den Landwehr- Vereinen Naun
dorf und Bethau die 30jährige Wiederkehr
der Schlachttage von Weißenburg und Wörth
durch eine kameradſchaftliche Zuſammenkunft
der drei Vereine im Dalichow'ſchen Garten
lokale in Colonie Naundorf, woſelbſt die
Rohr'ſche Muſikkapelle von hier concertiren
wird, zu feiern.

Aunaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

am 28. Juli er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 14,05 bis
14,50 Mk., Roggen 14,20-14,65 Mk., Gerſte
1425 14,75 Mk., Hafer 14,50 15,25 Mk.

Der Dampfer „Wittekind“, der das
erſte Seebataillon unter Befehl des Trans-
portführers Major von Madai an Bord führt,
hat auf ſeiner Fahrt nach dem oſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplatz bereits die Jnſel Ceylon er
reicht. Die Temperatur war ſeit dem Ver
laſſen des Suezkanals ſehr heiß Auf dem
indiſchen Ocean herrſchte beſtändig ein für
die Fahrt recht ungünſtiger, ſtürmiſcher Süd
weſtwind. Hier wurde kurze Raſt gemacht.
Es wurde das nothwendige Waſſer einge
nommen und der Proviantvorrath ergänzt.
Die nächſte Station wird in Singapore ge
macht. An Bord iſt alles wohl; die Stim
mung der Expeditionstruppen iſt vorzüglich.
Auf dem genanten Dampfer befindet ſich u. a.
der Gefreite Hermann Kuhſatz von Annaburg.

Banernregeln für Monat Anguſt.
Nordwind im Auguſt will ſa'n, daß gut
Wetter hält noch an. Thau iſt für den
Auguſt ſo noth, als Jedermann das täglich
Brot. Jſt's hell am St. Laurentiustag,
viel Früchte man ſich verſprechen mag.
Gewitter am Bartholomä bringen bald Hagel
und Schnee. Mehlthau im Auguſt iſt ſehr

IV. Jahrg.
M.. o——————.ls, ch

ungeſund, unreines Obſt bring nicht in den
Münd. Was im Herbſt ſoll gerathen, das
muß im Auguſt braten. Sind St. Lorenz
und Barthel ſchön, iſt guter Herbſt voraus
zuſehn. Der Sichel vergiß nicht Barnabas,
er ſorget gern für's längſte Gras. Wenn
der Kuckuck lange nach Johanni ſchreit, ſo
rufet er nur theure Zeit. Schön Wetter
zu Mariä Himmelfahrt, verkündet Wein von
beſter Art. Bringt Roſamunde Sturmes-
wind, ſo iſt Sybille uns gelind.

Herzberg. Die „Ztg. f. d. Kr. Schw.“
ſchreibt: Bei dem Sängerfeſt in Jeſſen
konnte es ſich der hieſige Männergeſangverein
nicht verſagen, der gaſtlichen Stadt zum Ab
ſchied ein „Lebewohl“ zu ſingen. Es wurde
daher, als der Verein vom Schützenhaus zum
Bahnhof zog, auf dem Markt Halt gemacht
und bald ertönte in vollen Akkorden das
Lied: „Gute Nacht“. Da öffnete ſich manch'
Fenſterlein, um den ſanften Tönen Einlaß

er auch der Mund der hohen

energiſches Halt. Alle Vorſtellungen ha
nichts und auch der Hinweis darakif, daß
doch Sängerfeſt ſei, wurde von dem pflicht
eifrigen Beamten nicht beachtet. So mußten
die Sänger mit Groll im Herzen ſcheiden

Naundorf bei Seyda, 27. Juli. Beim
Bücken nach einem Gegenſtand ſtach ſich Ge
meindevorſteher Senf hier am Mittwoch mit
einer Heugabel das rechte Auge aus. Die
Heugabel hatte in der Scheune in einer
Panſe geſteckt und war von S. nicht bemerkt
worden. Auf Anrathen des Arztes, Dr. Born
Seyda begab ſich der Unglückliche in die
Halleſche Klinik.

Schmiedeberg, 27. Juli. Die außer
gewöhnlich große Hitze hat geſtern auch hier
ein Opfer gefordert. Der in der Dittmar' ſchen
Ziegelei beſchäftigte 55 Jahre alte Heizer De
litzſch erlitt am Nachmittag während ſeiner
Arbeit einen Hitzſchlag, der nach wenigen Mi-
nuten ſeinen Tod herbeiführte. Der Verſtor
bene hinterläßt 4 zum Theil noch ſchulpflich
tige Kinder.

Vom GEirhsfelde, 26. Juli. (Selbſt
mord aus Liebe zur Heimath.) Allgemeines
Mitleid erregt der Tod eines ſeit mehreren
Jahren in Leinefelde angeſtellten Poſtbeamten,
der als geborener Phüringer Wäldler gern
nach einem Ort im Thüringer Walde zurück
verſetzt werden wollte, aber mit ſeinen Ge
ſuchen bei der Poſtbehörde keine Berückſich
tigung fand. Hierüber tiefſinnig geworden,
erſchoß ſich der Beamte vor einigen Tagen
in Hamburg auf der Rückreiſe aus einer
Heilanſtalt. Schon bei ſeiner Abreiſe hatte
er ſich Bekannten gegenüber geäußert, er würde
ſeinem Leben ein gewaltſames Ende bereiten,
falls ſein erneutes Geſuch wieder abſchläglich
beſchieden werde; nach Leinefelde kehre er auf
keinen Fall zurück. Seine Leiche iſt in Ham
burg durch Feuer beſtattet worden.

Die Ziehung der GeldLotterie zur Er
halkung des Siebengebirges rückt immer näher
und findet zu Köln a. Rh. bereits am 22. Au
guſt und folgende Tage ſtatt. Der Loosabſatz
iſt wieder ein ſehr flotter, was in Anbetracht
des guten Zweckes und der großen und vielen
Geldgewinne vorauszuſehen war. Wer ſich da
her noch zum amtlichen Preiſe in den Beſi
dieſer beliebten Looſe (ein Ganzes koſtet 4 Mark,
ein Halbes 2 Mark) ſetzen will, dem iſt raſcher
Bezug von dem General Vertrieb Lud. Müller

Co. in Berlin, Breiteſtr. 5, oder bei den hie
ſigen bekannten Verkaufsſtellen zu empfehlen



Politiſche Rundſchan.

Deutschland.
Zur Kaiſerrede ſagt die „Nationalzeitung“:

Wenn kein Pardon gegeben wird, wenn
Gefangene nicht gemäkht werden ſolen, ſo
würde damit eine Kampfart wieder eingeführt,
die in den europäiſchen Kriegen glücklicher
weiſe ſeit langem völlig beſeitigt erſcheint,
und die kaum geeignet wäre, der Kultur nach
in Aſien den Weg ein für allemal zu öffnen.“

Das Blatt hat dem betreffenden Paſſus,
der allerdings geeignet iſt, zu einer falſchen
Deutung zu führen, hiernach eine Auf
faſſung abgewannen, die uns nicht zutreffend
erſcheint.

Der evangeliſche Oberkirchenrat ordnete
durch kaiſerliche Ermächtigung an, daß in
das allgemeine Kirchengebet die Fürbitte ein
geſchaltet werde, für die Hinterbliebenen der
in China ums Leben gekommenen und für
die verfolgten Chriſtenmiſſionen, ſowie für
die nach China geſandten Truppen.

Der Herzog von Meiningen hat den nach
China abgehenden Mannſchaften des 32. und
95. Jnfanterieregiments ein hübſches Taſchen
geld auszahlen laſſen, und zwar jedem Unter
offizier 100, jedem Musketier 50 Mark.

Zum Ankauf und zur Ueberführung von
Pferden zum oſtaſiatiſchen Expeditionskorps
hat Oberleutnant Borcke vom ZiethenHuſaren
Regiment die Reiſe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika angetreten. Die Ueber
nahme der Pferde erfolgt in San Francisko.

Für eine genaue Berechnung und ziffer
mäßige Darſtellung der weitreichenden Schädi
gungen, die das geſamte Wirtſchaftsleben und
die Geſundheit unſeres Volkes durch die Trunk
ſucht erfahren, fehlte es bisher an den er
forderlichen ſtatiſtiſchen Unterlagen. Jnfolge-
deſſen hat nun der Kultusminiſter, einer vom
Landtage gegebenen Anregung folgend, an das
ſtatiſtiſche Amt die Weiſung gerichtet, die zur
Beurteilung dieſer für das Volkswohl unge
mein wichtigen Frage notwendigen ſtatiſtiſchen
Mitteilungen zu ſammeln und zu bearbeiten,

ſo weit dies ohne allzu große Opfer an Zeit
und Arbeitskraft ausführbar iſt Ob dieſer
Anweiſung kann man nur Genugthuung
empfinden.

Die Stadt Zeitz hat auch eine Waren
hausſteuer, welche bei einem Umſatz von
100000 Mark beginnt, von April ab

Die Dresdener Handelskammer beſchloß,
bie Regierung dringend zu erſuchen, bei dem
Bundesrat auf Herabſetzung der Sätze des
Rohſtofftarifs für Beförderung von Kohlen
von deutſchen Seehäfen nach dem deutſchen
Binnenlande hinzuwirken.

Geſterreich-Angarn.
Der Miniſterpräſident Köber wird ſich

in den erſten Auguſttagen zum zweiten Mal
nach Jſchel begeben, um dem Kaiſer über die
politiſche und parlamentariſche Lage Bericht
zu erſtatten. Nach weiteren Meldungen

gelte

670 rumäniſche Auswanderer, für deren
Weitertransport die Wiener Gemeinde nicht
aufkommen wollte, ſind nach Budapeſt wieder
zurücktransportirt und nach vielſtündigen
Verhandlungen der Behörden mittelſt Extra
zuges unter ſtrenger polizeilicher Bedeckung
an die rumäniſche Grenze gebracht worden.
Abends wurde ein neuer, hier angekommener
Trupp Auswanderer angehalten und vor
läufig trotz großen Widerſtrebens nach dem
Schulhaus transportirt. Gelegentlich des
zwangsweiſen Rücktransportes der Auswan
derer ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.

Frankreich.
Ein internationaler ſozialiſtiſcher Aka

demiker Kongreß ſoll im September in Paris
abgehalten werden. Dem vorbereitenden
Komitee gehören mehrere ſozialiſtiſche Redak
teure und zwei Studentinnen an.

Riederlande.
Die Königin Wilhelmina wird an threm

Geburtstage, den 81. Auguſt, ihre bevor
ſtehende Vermählung ankündigen.

England.
Die engliſche Regierung hat mit zwei

ſchwediſchen Puverfabriken einen Kontrakt
über bedeutende und zwar ſchleunigſt zu
effektuirende Lieferungen abgeſchloſſen.

Serbien.
Die Vermählung des Königs dürfte erſt

in dieſen Tagen ſtattfinden. Der Zar wird
hierbei durch einen Spezialgeſandten ver
treten ſein und, wie gerüchtweiſe verlautet,
der Braut eine Million Rubel als Hochzeits
geſchenk überweiſen. Die Meldung, daß der
König ſeinem Vater die Rückkehr nach Ser
bien verboten habe, wird dementirt. Die
Damen der Geſandten weigern ſich, ihre
Aufwartung bei Frau Maſchin zu machen.
Die Ankunft des Prinzen Peter Karageor
gewitſch in Cettinje verurſacht in Hofkreiſen
großes Unbehagen.Wegen Euhebung des Garniſonskomman

danten, der ſich geweigert hatte, Milan im
Falle der n zu verhaften, haben
37 Offiziere ihr Abſchiedsgeſuch überreicht.
Der Sultan beaufttragte den ſerbiſchen Ge
ſandten Mijatowitfch, dem König Alexander
ſeine Glückwünſche zur Verlobung zu über
mitteln.

Budapeſt. Unter den bei Serbien akkre
ditierten Diplomaten macht ſich der Wunſch

erſet chzuſuchen, da diihre V

nur den Zweck, die Eheſchließung des Königs
zu erledigen, um dann einem Kabinet Ava
kumovitſch Platz zu machen. Der König
erſuchte den Zaren, als einer der Trauzeugen
zu fungiren

Türkert.
Ein Jrade ordnet die Herabſetzung der

Gebühren auf die Hälfte für amtliche
und für private Telegramme an, welche von
fremdländiſchen Soldaten in China über die
Türkei nach Europa abgeſandt werden. Gleich
zeitig wird der Befehl erteilt, jede Verzöge
rung bei der Beförderung ſolcher Telegramme
zu vermeiden.

England und KTransvpnal.ſollen im Laufe des nächſten Monats nochandere Politiker nach Jſchl berufen werden

folgende Depeſchen aus Kapſtadt vom 27.
Juli Dewet hat ſich erboten fich zu ergeben
unter den Bedingungen, daß ſeine Mann
ſchaften unbeläſtigt nach ihrem Wohnſitz zu
rückkehren. Roberts weigerte ſich, auf ein
derartiges Anerbieten einzugehen, und ver
langte, daß ſich Dewet bedingungslos ergebe

Der Krieg in China.
Die chineſiſchen Meldungen, daß die Ge

ſandten in Peking ſich wohl befänden, er
ſtrecken ſich nun bereits bis zum 24. Jult,
und doch liegt ein direktes Lebenszeichen von
ihnen immer noch nicht vor. Wenn auch hier
und da das Vertrauen in dieſe Nachrichten
zu wachſen beginnt, ſo muß doch daran feſt
gehalten werden, daß auf ſie ſo lange kein
Verlaß ſein darf, bis nicht eigenhändige
Mitteilungen der Gefährdeten vorliegen.

Fi-hung-Tſchang erklürt,
die fremden Geſandten ſeien ſchon auf dem
Wege nach Tientſin, wo ſie am Sonntag ein
treffen ſollen. Cbenſo ſagt er, daß Prinz
Tuan getötet worden ſei. Die Boxer ſeien
in letzter Zeit in zwei Parteien geteilt ge
weſen. Die eine wollte die Mandſchus nieder
werfen und die Ming Dynaſtie wieder auf
richten, die andere trat für Tuan ein. Jn
einem verzweifelten Kampfe außerhalb der öſt
lichen Thore der Stadt ſei die Partei Tuans
geſchlagen worden und Tuan ſelbſt gefallenWenn der alte Li nur nicht lügt!)

Die Chineſen als Depeſchenfälſcher
Es ſoll die Depeſche des amerikaniſchen

Geſandten in Peking, Conger, eine Fälſchung
ſein. Das Staatsdepartement in Newyork
beſitzt den abſoluten Beweis, daß die betr
Depeſche von Scheng und Yuan-ſchi-kat chif-
friert worden ſei. Unſere Leſer werden ſich
erinnern, daß es ſich um dieſelbe Depeſche
handelt, die dem Präſidenten McKinley und
dem Staatsſekretär Hay Veranlaſſung zu
ihrer famoſen chineſenfreundlichen Antwort
auf das Vermittelungsgeſuch des Kaiſers von

China gab. SGleichwohl ſetzen die Mandarinen, der
alte ehrliche LichungTſchang an der Spitze,
ihre Nachrichtenfabrikation munter fort. An
Unverfrorenheit übertrifft ſie eben dieſer Li
hungTſchang, wenn die „Newyork Tribune“
recht berichtet iſt, die eine Depeſche aus

Admira Sey urs Erſcheinen J
auf dem Yangtſe hat die Mandarinen in Be

können. „Daily Graphie“ und „Daily
Chronicle greifen des Kaiſers Rede heftig
an. Sie meinen, ſolche Reden richten viel
Schaden an umgekehrt preiſt ſie „Daily
Telegraph“ und meint, ihr Donnern werde die
Chineſen heilſamer beeinfluſſen, als die ſanf
teren Erklärungen von anderer Seite. Andere
Blätter ſchweigen oder drücken die Hoffnung
aus, die Rede ſei falſch berichtet worden

Das türkiſche Blatt Terdjimani Hakikat“
bezeichnet das Vorgehen der Chineſen als
eine Grauſamkeit und ſagt: Wir halten es
für unſere Pflicht, die Gefühle der Ottomanen
über die Vorgänge in China auszudrücken.
Die Ottomanen haben ſtets die tiefſte Ent
rüſtung über alles gezeigt, was der Ziviliſation
ſchädlich iſt. Wir billigen die ziviliſatoriſche
Aktion der europäiſchen Mächte im äußerſten
Oſten und erklären laut, daß wir als zivili
ſirtes Volk wünſchen, daß die Sache der
Civiliſation über die furchtbare Barbarei
triumphieren möge

In der Provinz Petſchili
wurden 18 Miſſionare niedergemetzelt. Die
engliſche Baptiſtenmiſſion aus Linangfu mel
det, die Chriſten von Schenſt und viele Aus
länder ſeien niedergemacht. Hilfe wäre drin
gend nötig

In Stärke von ca. 10000 Mann haben
die Chineſen nördlich von Peitſang eine be
feſtigte Stellung eingenommen. Sie werden
daſelbſt von ruſſiſcher Kavallerie beobachtet

Kämpfe in der Mandſchurei.
General Grodekow meldet aus Chavarowsk

Am 22. Juli erreichte die 200 Mann ſtarke
Kolonne des Generals Sacharow den Poſten
Lauſchi am linken Ufer des Sungari.
Dampfer „Gazimur“ eröffnete das Feuer ge
gen die Wallel! Die Chineſen verteidigten
dieſe mit unregelmäßigem Schießen und floher
ſpäter gegen Norden. Die Truppen des Ge
nerals Alexejew wurden drei Werſt nördlicher
ausgeſchifft. Jn den Erdwällen fand man
einige Gewehre und eine Menge Papiere und
Dokumente. Die Wälle des Forts Lauſch
wurden zerſtört, die Bauten ebenfalls. Die
Bewohner des Dorfes Ajuti oberhalb Lauſch
flohen. Von einem zu dem Dampfer „Odeſſa“
gehörenden Boot würde alles Eigentum ge
raubt. Die Chineſen flohen von Vanlichon

abteilung ntſandt, Dor
God

Der

in der z auf Sjanſin. Eine Koſaken

General Jvanow telegraphiert aus Taſch
ſtürzung verſetzt. Beſonders LiHungTſchang
iſt von Schrecken erfüllt. Er hat auch eine

dieſer ihn beſchuldigt, in eigenem Intereſſe zu
re unter Mißbrauch des Namens
der Kaiſerin, während die oberſte Gewalt in
Peking Tuan allein inne habe. Nach anderen
Meldungen ſoll Prinz Tuan tot ſein.

Admiral Remey hat der amerikaniſchen
Regierung gemeldet, daß die Verbündeten jetzt
28000 Mann in Tientſin haben, daß ſie
aber nach ſeiner Anſicht nicht ausreichen, um
den Marſch auf Peking zu beginnen. Seine
Depeſche ſoll ferner ernſte Differenzen zwiſchen
den Verbündeten melden und beftätigen, daß

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ſie ſich nicht über das Oberkommando einigen

Depeſche von Prinz Tuan empfangen, worin
meldet, der Sicherheit wegen gehe die Poſt
im chineſiſchen Gebiete nur am Tage. Die
Beziehungen zu den Chineſen ſeien zufrieden
ſtellend. Jn Suidu herrſche mehr Unruhe,
als in Kuldſcha. Den Kirgiſen wurde be
fohlen, ſich am Jlu-Fluß zu ſammeln. Die
Kalmücken von Varialinsk ſind kriegsfertig
ausgerüſtet.

ir Nachrichten und Telegraphen-2 J z Dent ſchen en
hat Fenua bereits verlaſſen, nachdem zwei Mit
glieder derſelben, Aſſeſſor Cohnitz und ein

treten hatten, um das nötige Arbeitsperſonal
in Perim, Colombo und Singapore anzu

Fürſſin und Märtyrerin.

81) Roman von L. Stratenus.
Autoriſierte Ueberſetzung von H. Katz.
„Jch weiß aber, daß Jhre früheren Be

kannten nur auf einen Wink von Jhnen
warten, um zu Jhnen zu eilen.“

„Jch werde dieſen Wink nicht geben. Oder
glauben Sie, daß man keinen blutigen Tadel
in meinen Augen leſen wird

„Einen Tadel?“
„Verſtehen Sie ſelbſt das nicht mehr?

DOh, Stanislaus! was iſt aus Eurer aller
Vaterlandsliebe geworden Muß ich es denn
Jhnen gerade herausſagen, daß ich, die nicht
aufhörte, mein Märtyrertum zu beweinen, den
Anblick von Leuten nicht mehr ertragen kann,
die ihre konfiszierten Güter wieder aus der
Hand des Kaiſers zurücknahmen und ihm da
gegen aufs Neue Treue geſchworen haben?“

„Sie hatten nur zwiſchen dieſem und dem
Bettelſtab zu wählen“, antwortete ihr Be
ſucher entſchuldigend.

„Würden Sie ſelbſt an ihrer Stelle den
Reichtum gewählt haben

„Nein, aber ich bin unverheiratet, und
für ſich ſelbſt braucht man ſo wenig.“

„Wenn der Beſitz von Frau und Kindern
feige macht, ſo ſollte man nicht das Recht
haben, ſich zu verheiraten, ſo lange man An
ſprüche darauf machen will, ein guter Patriot
u ſein. Der Kaiſer hat mir auch alle meine
eſitzungen zurückſchenken wollen; ich weigerte

wenn nicht mein Neffe Kinskoff dieſe Be
ſitzung für mich gekauft hätte und mich dar
auf mit einem ausreichenden Jahrgelde woh
nen ließe. Jch, der ich ſein alleiniger Erbe
bin, kann dies wohl ohne Zögern von ihm
annehmen. Als ich meine Antwort auf Sal
vators Anerbieten einſandte, konnte ich nicht
vermuten, daß der alte Menſchenfeind, deſſen
Geſicht ich ſeit meiner früheſten Kirdheit
nicht wieder geſehen habe, auf ſo einen hoch
herzigen Einfall kommen würde.“

Graf Rebowski hütete ſich wohl, ihr zu
geſtehen, daß er ſelbſt alles Mögliche und
Unmögliche verſucht hatte, um das Herz die
ſes nahen Anverwandten ihr günſtig zu ſtim
men. Er begnügte ſich, die Achſeln zu zucken
und ihr zu antworten

„Sie haben immer viel zu ſehr von der
Welt abgeſondert gelebt, Heloiſe, um ſich ein
Bild von ihren Anforderungen zu machen,
ſonſt würden Sie nachſichtiger mit ihren
Schwächen ſein, die Jhnen jetzt wie Ver
brechen erſcheinen. Wenn man eine Familie
beſitzt, die an allen erdenklichen Luxus ge
wöhnt iſt, dann gehört eine faſt übermenſch
liche Willensſtärke dazu, um mit den Seinen
ein Dachkämmerchen zu beziehen, ohne Aus
ſicht auf eine Verbeſſerung in der nächſten
Zukunft. Jch bereite Sie auf große Ueber
raſchungen vor; unter denſelben Leuten, die
kürzlich für die Losreißung von Böhmen
kämpften, werden Sie bald welche ſehen, die
hohe Aemter und Würden am Hofe einnehmen
werden.“

„Wie ſoll ich ſolche Leute weiter empfan

wohl auch, daß keine Viertelſtunde lang Friede
zwiſchen uns bleiben würde.

„Suchen Sie dann wengſtens andere Be
kanntſchaften anzuknüpfen“, fuhr er fort.
„Wenn man die Beute eines ſo großen Kum
mers, wie der Jhrige, iſt, ſo kann die Ein
ſamkeit zum Wahnſinn führen. Können Sie
ſich der Dolmen erinnern

„Das Schloß von Alexander Moros?“
„Jawohl. Nach ſeiner Hinrichtung hat

es leer geſtanden; niemand ſchien es von der
Krone kaufen zu wollen. Seit etwa vierzehn
Tagen iſt es von einer griechiſchen Familiebezogen. Man erzählt 7 daß ſte es halb

umſonſt bekommen haben.

„Gewiß Abenteurer, die danach trachten,
ſich in den Beſitz unſerer älteſten Familien
beſitzungen zu ſetzen! Es wundert mich durch
aus nicht, auf Schlachtfeldern findet man
ſtets Raubvögel.“

„Jch glaube, daß Jhr Kummer Sie auch
diesmal alles zu düſter erſcheinen läßt. Der
neue Eigentümer iſt ein Bankier, ein gewiſſer
Capo Rodos, der ſelbſt noch Geſchäfte be
treibt, aber überall nach einem geeigneten
klimatiſchen Aufenthaltsort für ſeine junge,
kränkliche Frau ſuchte. Er verſuchte bereits
alle möglichen Luftkurorte, die nicht allzuweit

ſen Teil unſeres Landes anempfahl; und ich
muß geſtehen, daß die Dolmen ein entzücken
des Plätzchen für einen ſchwächlichen Körper
ſind. Bedenken Sie, die Dolmen ſind rings
von Bergzügen umgeben und dadurch vor

mich indes, und ich würde bettelarm ſein, gen?“ rief ſie aus. „Sie befürchten doch allen rauhen Winden geſchützt.“

von Athen ſind, bis man ihm ſchließlich die

„Ja, aber ich ſehe nicht ein, weehall ich

Intereſſe für die Fremden nehmen ſoll.“

gab ihr Beſucher zur Antwort. Da Sie
Jhre früheren Freunde nicht mehr ſehen

gehen Sie wenigſtens zu dieſer

tes Werk, denn ſie kennt hier noch niemand,
und ihr Mann iſt beinahe immer abweſend,
aber Jhnen ſelbſt wird es beſonders wohl
thun, denn ſelbſt das ſtärkſte Hirn kann einem
Leben, wie Sie es führen, auf die Dauer
nicht widerſtehen.“

Lange nachdem er fort war, dachte die
Gräfin über die Worte ihres Freundes nach.
Sie hatte feinen Vorſchlag gern tzig ver
worfen. Der Gedanke allein, daß ſie ihre
Abſonderung aufgeben und einen Beſuch ab
ſtatten ſolle, kam ihr im Anfange als etwas
Unerhörtes vor; aber je mehr ſie darüber
nachdachte, um ſo mehr fand ſie, daß viel
Wahrheit in ſeinem Rate verborgen lag. Jhr
Hirn würde allmählich von der furchtbaren
Laſt des einen Gedankens, der ſie Tag und
Nacht verfolgte, erdrückt werden. Der Kai

zu jeder ausſichtsloſen That im Staate für
fähig halten. Wer bürgte ihr daſür, daß

dieſe einmal erhob, um ſein Lebensglück zu

Leute?

kent vom 26. Juli: Der Konſul in Kuldſcha

Ingenieur die Ausreiſe ſchon früher ange

„Jch wünſche es um Jhretwillen, Heloiſe“,

wollen, ſo
jungen Frau. Sie thun damit auch ein gu

ſer kannte den Haß, den ſie gegen ihn hegte,
und ſo lange ſie ſich vollſtändig abgeſondert
hielt, würde er auf ſeiner Hut ſein und ſie

dies ihn nicht ſchließlich ſoweit bringen
würde, ihre Hand zu erlahmen, wenn ſie

zerſtören? Gab ſie daher Rebowski's Bitte
r und miſchte ſich allmälich wieder unter
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werden. Die Expedition beabſichtigt die
Dre uns der militäriſchen Expedition des
Deutſchen Reiches in bezug auf Nachrichten
dienſt und Telegraphenlegung. Sie iſt ver
ſehen mit Telegraphen, Kabeln, Heliographen,

Markoni Apparaten, Telephon Apparaten,
Nachtſcheinwerfer, Automobilen zu Verſuchs
zwecken, Mutoskopen der Deutſchen Biograph
und MutoskopGeſellſchaft, Fahrrädern ufw.

Sanitätseinrichtungen.
Zu den Ausrüſtungen der oſtaſiatiſchen Ex

pedition gehören auch Einrichtungen für
Röntgenſtrahlen zur Unterſuchung von Schuß
wunden und Knochenverletzungen. Der Rönt
genWagen beſteht aus einem Vorder und
einem Hinterwagen, die protzenartig verbun
den ſind. Der erſtere enthält die Pöntgen
Röhren und anderen e Auf dem
letzteren befindet ſich ein dreipferdiger Benzin
motor, welcher eine kleine Dynamo treibt.
Der ebenfalls auf dem Wagen ſtehende Jn
duktor und die dazu gehörige Schalttafel
können abgehoben und in das Lazarett ge
bracht werden, während Motor und Dynamo
auf dem Wagen verbleiben und alſo nicht
in das Lazarett geſchafft werden müſſen.

Auf dem Felde der Ehre gefallen
ſind bis jetzt von Deutſchen 3 Offiziere und
30 Mann und 180 Mann darunter 9 Offi
ziere, verwundet worden Dazu kommen
noch die Vermißten 264 Offiziere und Mann
ſchaften.

S Die Subfkription in Paris für die Aus
rüſtung eines oſtaſiatiſchen Ambulanzkorps hat
bereits die Summe von 150000 Fres ergeben.

Wie dem „CentralNews“ Korreſpondenten
in Schanghai amtlich mitgeteilt wurde, be
ſtehen die Vizekönige der Yangtſe-Provinzen
vor allem auf der Erfüllung zweier Bedin
gungen von Seiten der Mächte, bevor ſie die
Garantie für die Aufrechterhaltung der Ord
nung in ihren Provinzen übernehmen wollen
Erſtens ſollte mit den Mächten ein Friedens
vertrag geſchloſſen werden, ſo darf in dieſem
Vertrage von einer Aufteilung Chinas nicht
die Rede ſein. Zweitens muß die Perſon
der an worin Witwe als unverletzlich betrachtet

werden.

Jn Tſintau erſcheint ſeit 15. Jult ein amtliches
Verordungsblatt, das von deutſcher Druckerei in
Schanghai verlegt wird.

Die Siedelungsgeſellſchaft für Deutſch Südweſt
em Bericht über dasat nach das Jahr 1899

fart offnung“ und „Unverzagt“ entwickeln ſich
ſehr gut; ſie beſitzen u. a. 14 Pferde, 465 Stück
Rindvieh, 625 Schafe, 71 Schweine und 50 Ziegen

Die Geſellſchaft bietet neuerdings jungen Landwirten, die ſich anſiedeln wollen, Geiegenſen, gegen

Erſtattung der Verpflegungskoſt ſich ſechs Monate
lang auf die Farmen einzuarbeiten. Südweſtafri
kaniſche Wurzeln und Knollen aus der Grootfontein
haben ſich außerordentlich reich an Zucker erwieſen,
ſodaß man daraus ohne beſondere Schwierigkeiten
Zucker gewinnen könne, Prof. Dkt. Schweinfurth
erklärt, ſeine Unterſuchungen hätten ihn der
Ueberzeugung gebracht, daß die Bewohner in Deutſch
Südweſtafrika, abgeſehen von Ackerbau und Viehzucht,
ihr Daſein auf dieſe Pflanzen ſtützen können.

Das Muſter einer Ehrenerklärung.
Die in Troppau (OeſterreichiſchSchleſien)

erſcheinende „Sileſia“ veröffentlicht folgende
Erklärung: „Anläßlich der im Monat Juni

1900 in Fulnek vorgenommenen Gemeindewah

zum Glü
in den Unterleib. Der mutmaßliche Ver
brecher iſt bereits verhaftet.

len habe ich Gefertigter Karl Loſert, Nähmaſchi
nen und Fahrradhändler und Hausbeſitzer
in Fulnek, in meiner blinden Wut über die
totale Niederlage der chriſtlich-ſozialen Parteiüber Herrn Stefan Heiſig, Privaten in Fulnek,

das Gerücht verbreitet, er habe, während er
Bürgermeiſter in Hohenplotz war, einen Knaben
in einen Schweineſtall geſperrt und vergeſſen
den Knaben wieder herauszulaſſen, ſo daß
derſelbe von den Ratten aufgefreſſen worden
ſei, infolge deſſen habe Herr Heiſing ſofort
auf ſeine Stelle als Bürgermeiſter verzichten
müſſen. Jch geſtehe ein, daß ich zu dieſer
Aeußerung nicht den geringſten Grund hatte,
daß die ganze eben erwähnte Eeſchichte auf
einer boshaften, niederträchtigen Erfindung
von meiner Seite beruht, und leiſte dem Herrn
Stefan Heifig, der mir als in jeder Hinſicht
hochachtbarer Mann bekannt iſt, hiermit öffent
lich Abbitte Schließlich ſpreche ich dem Herrn
Stefan Heiſig dafür, daß er auf mein knie
fälliges Bitten von der gerichtlichen Verfol
gung abgeſtanden iſt, meinen innigſten Dank
aus und verpfände hiermit mein Ehrenwort
dafür, daß ich es unterlaſſen werde, jemals
gegen Herrn Heiſig wieder etwas Ehrenrüh
riges vorzubringen. Karl Loſert.

Gerichtshalle.
Ein veliebtes Mittel der Verkommenen, ſich

einen ſorgenloſen Unterhalt im Gefängnis zu ver
ſchaffen, hat der Drehorgelſpieler Paul Pieckenbach,
der wegen Majeſtätsbeleidigungwvor der ſiebenten Ferten
ſtrafkammer des Landgerichts J in Berlin ſtand, zum
dritten Male zur Anwendung gebracht. Der Angeklagte verbüßte zuletzt zwei Sahre Gefängnis wegen

desſelben Vergehens, das er ſofort wiederholte, nach
dem er ſich wieder auf freiem Fuß befand. Der
Staatsanwalt wollte ihn wieder auf zwei Jahre ins
Gefängnis ſchicken. Der Gerichtshof wollte dem An
klagten aber nicht den Gefallen thun, ihn auf ſo lange
Zeit zu verſorgen, ſondern beließ es bei einem Jahre

e e e s S TeeAus aller Welt.
Yeber Köln ging ein ſchweres Gewitter

mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel
ſchlag nieder, welches beträchtlichen Schaden
anrichtete. Dächer wurden abgedeckt und

Bäume entwurzelt, auch einige Perſonen
kamen zu Schaden

Ein Motorfahrzeng kollidirte im
Hamburger Hafen an der Kaimauer. Die Ma
ſchine wurde beſchädigt, der Behälter explo

und das Fahrzeug geriet in Brand.
er

Unteroffizier einen Gewehrſchuß abfeuerte,
der Rigelski tötete. Der Schütze iſt ſchuldlos
an dem Unglück.

Ein ſchreckliches Verbrechen wurde
bei Erfurt an der Marbacher Chauſſee an
einem 12 jährigen Mädchen verübt. Ein des
Weges kommender Mann ſtürzte ſich auf die
Wehrloſe, band ihr die Hände auf dem Rücken
zuſammen und ſchleppte das ſich energiſch
ſträubende Mädchen in das Feld. Der Atten
täter würgte ſein Opfer und verſetzte ihm einen

nicht lebensgefährlichen Meſſerſtich

Große Gewitterſchäden ſind im Be
zirk Bromberg vorgekommen. Jn der Ge
gend von Krone ſind vier große Brände, bei
Argenau drei Brände vorgekommen; weitereShhahenmeldun en ſind noch zu erwarten

Der Profeſſor der Techniſchen Hoch
ſchule in Aachen, Duerre ſoll im Abendſchnell
zug Lüttich- Aachen betäubt, verwundet und
ſeiner Baarſchaft beraubt worden ſein. Der
Thäter iſt unbekannt.

In Cotze iſt die Wollſpinnerei von
Theodor Meyerhof in letzter Nacht nieder
gebrannt. Der Schaden beläuft ſich auf
rn 000 Rubel, es ſoll Brandſtiftung vor

egen.
Ein ſchrecklicher vulkaniſcher Ausbruch

des Aſama in Japan fand vor kurzem ſtatt
und zerſtörte eine große Schwefelſiederei voll
ſtändig. Sie iſt vollkommen vom Erdboden
verſchwunden. An ihrer Stelle hat ſich ein
Krater gebildet, der noch immer Feuer ſpeit.
Von den Angeſtellten ſind nur zwanzig ent
kommen, alle andern ſind eines ſchrecklichen
Todes geſtorben. Die Lava bedeckt ein
ſehr großes Stück Land, noch eine deutſche
Meile von den Kratern entfernt, liegt ſie
Mtr. hoch Die Hitze in der Nähe des
Kraters iſt ungeheuer und macht jegliche
Unterſuchung unmöglich. Auch den heißen
Quellen ſind mehrere Menſchenleben zum
Opfer gefallen. Vor einigen Jahren richtete
der Ausbruch eines anderen Vulkans des
Berges Bandaiſan in demſerben Gebiete eine

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Torfbenntzung. Bei der jetzigen Kohlen

not findet Torf immer weitere Beachtung. Den Torf
als Brennſtoff und zur Gaserzeugungzubenutzen, ſcheiterte
bisher daran, daß man denſelben weder billig und ſchnelltrocken, noch in ein kleines Volumen reſte konnte.

Torf hält ca. 75 Proz. Waſſer, die er auch beim Trocknen
kaum verliert. Um dieſen Uebelſtand zu vermeiden,
ſoll der Torf in Brei verwandelt und die Faſer zer
ſtört werden. Die Maſſe trocknet und wird ſchnell
hart, der Torf liefert ſo eine ausgezeichnete Holzkohle.
Die Torfkohle kann vielleicht für elektriſche Oefen und
Calciumcarbidfabrikation brauchbar werden. Bei der
Deſtillation entſteht Säure, Paraffin, Ammoniak und
ein ſtark leuchtendes Gas. Der ſogen. kondenſirte
Torf hat nur 2,62 Proz. Aſche wie die reinſte Kohle
von Derbyſhire, er entwickelt keinen Rauch. Gemiſcht
mit Steinkohle oder Koks eignet ſich dieſer Torf zu
Schmelzverſuchen. Dieſer n der Torfverarbeitung
wird in Ontario (Kanada) induſtriell ausgeführt. Der
Torf kommt in harten Cylindern von 8 mal 5 cm
in den Handel, giebt bei Lokomotivfeuerung 98,25
Proz. der Wärme von Steinkohle, verbrennt aber et
was ſchneller

2,50 M.
e

S Vermiſchtes.Die Marine Yerwaltung ſucht Werft
arbeiter für Tſingtau. Jn einem Anſchlag
auf der kaiſerlichen Werft wird den Aus
wanderungsluſtigen folgendes angeboten: Ar
beitern: 1. ein Tagelohn, der dem doppelten
Verdienſt in der Heimat etwa gleichkommt,
jedoch darf der 30fache Arbeitslohn 4000 M.
jährlich nicht überſteigen. Dieſer Lohn iſt
vom Eintreffen in Tſingtau bis zur Ein
ſchiffung zwecks Rückkehr in die Heimat zu
zahlen. Während der Hinreiſe nach Tſingtau
und der Rückreiſe wird der heimatliche, Tage
lohn bezahlt. 2. Auf der Hin und Rückreiſe
freie Fahrt, freie Verpflegung und 1 Mark
pro Tag Transportzulage. 3. Ein einmaliges
Ausrüſtungsgeld von 200 M. Die Werk
führer erhalten außer einem Ausrüſtungs

Die Behandlung koſtet pro eine Tonne
es rann, es darf nicht die Wahrheit ſein

von 400 M. 5 M. Hrtezulage inner
alb und 750 M. außerhalb Tſingtau.

Der Reger als Schnapphahn, Aus
Paris wird uns geſchrieben Zwei Handels
angeſtellte, Guſtav M. und Georges C.
waren dieſer Tage auf dem Boulevard von
zwei Negerinnen angeſprochen, welchen ſie in
ein Hotel folgten. In dem einen Hotelzimmer
zog das eine der Negermädchen plötzlich einen
Revolver hervor, richtete ihn auf Guſtave
und ſagte auf engliſch: Ich bin eine anſtändige
Frau; du haſt mich kompromitiert, gieb mir
Geld, oder ich köte Dich.“ Die andere
Negerin hatte inzwiſchen Georges denſelben
Vorſchlag gemacht. Die beiden jungen Männer
entwaffneten die Negerinnen, aber in dieſem
Augenblicke tauchte ein Neger auf. „Jhr
mordet meine Frau und meine Schweſter
ſchrie er, „ich werde Euch töten.“ Sprach's
und zog ebenfalls einen Revolver hervor.
Die jungen Lente entſchloſſen ſich jetzt, ihr
Geld herzugeben. „Das iſt für die Ehre
meiner Frau,“ ſagte der Neger, indem er
das Geld einſteckte. „Jetzt muß ich ebenſo
viel für die Ehre meiner Schweſter haben.“
Guſtax M. erbot ſich, ihn zu ſeinem
Vater zu führen, der die verlangte Summe
zahlen würde. Einen Augenblick ſann der
Neger nach, dann war er mit dem Vorſchlag
einverſtanden. Er ging mit Guſtav auf die
Straße und war bald darauf verhaftet
Guſtave befreite dann mit Hilfe der Polizei
ſeinen Freund Georges, der drei Stunden
im Hotel eingeſperrt war. Der Neger und
die Negerinnen heißen James Smith Brandy,
Marie Jones nnd Joſephine Withnet, und
ſind amerikaniſche Unterthanen. Man ſucht
noch zwei andere Neger und eine Negerin
die daſſelbe anmutige Spiel getrieben haben
ſollen. Die drei Pärchen ſcheinen ſeit der
Eröffnung der Ausſtellung zahlreiche Gimpel
gefangen zu haben. Um einen Skandal zu
verhüten, verzichteten die meiſten der Opfer
auf eine gerichtliche Verfolgung und Be
ſtrafung der gefährlichen Farbigen.

„Der deutſche Geſandte ermordet!““
on Chinas Geſtade kam dumpf und bangl Entſetzlicher Kunde erſchütternder Klang,

Zur nur raunend ein leiſes Gerücht,
en Schrecken bannend auf jedes Geſicht:

„Der deutſche Geſandte ermordet!“
Nicht faßbar ſchier ſchien's jedem deutſchen Mann,
Und angſtvoll hielt jeder den Atem an,
Gar lange ſchwebt' Deutſchland in banger Pein,

„Der deutſche Geſandte ermordet
Doch mählich verdichtet die Kunde ſich,
Die Ungewißheit, die quälende, wich,
Beſtätigung bringt der verbindende Draht,
Geſäet iſt eine blutige Saat

„Der dentſche Geſandte ermordet!“

Da weicht der entſetzliche, lähmende Bann,
Und jeder ſieht es dem andern an,
Der Kaiſer ſpricht mutig und kraftvoll es aus
Und „Rache!“ ſchallt es von Haus zu Haus:

„Germania rächt ihre Kinder
Nach weniger Tage verſtrichener Friſt,Des Kaiſers Befehl kaum ehe iſt

rcht ſtolz ein ſtattlich Geſchwader das Meer,Zeche „Volldampf voraus!“ majeftätiſch ei

„Germania rächt ihre Kinderl“
So eilet dahin, ihr Panzer von Stahl,
Und ſetzet im Oſten ein warnendes Mal!
Daß angſtvoll erbebet das Erdenrund,
Und brüllt es mit eherner Sprache Mund:

Germania rächt ihte Kinder
Edwin Steller, cand. phil.

Lürſtin und Märkyrerin.
82) Roman von L. Stratenus.
Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz
Ihr Feind konnte dann glauben, daß ihr

Schmerz nachließe, und ſie Die ihm zu
verzeihen und zu vergeſſen, welches Leid er
ihr einſt zugefügt hatte.

„Ja, ich werde gehen“, ſchloß ſie ihre
Betrachtungen, „wenn es mir auch ſchwer
fällt; es muß ſein t

Am folgenden Tage kam der Herr Capo
Rodos mit heiterem Geſichte in das Boudoir
ſeiner Frau, die auf einem Sopha lag und
las und nicht einmal den Blick erhob, als ſie
ſeine nahenden Schritte hörte.

„Gute Neuigkeiten, Raphaele!“ rief er
„Du wirſt Dich nun hier bald zu

Hauſe fühlen.“
„Dann muß ſich noch Vieles ändern“

antwortete ſie verdrießlich, „denn Du reiſt
ja nächſte Woche nach Griechenland zurück,

und ich habe noch mit keinem lebenden Weſen
in dieſer Gegend Bekanntſchaft angeknüpft.

„Der Aufdringlichkeit kann man unſere
Nachbarn nicht zeihen, das iſt allerdings wahrl
fuhr der Banquier etwas verſtimmt fort „aber

ich habe Dir immer r daß es ſo
kommen würde. Je ſteifer die Leute im An
fang ſind, um ſo herzlicher ſind ſie ſpäter.a Du ſchließlich Bekannte hier bekommen

würdeſt, bezweiſelte ich auch keinen Augenblick

aber ich muß en, daß ich erſtaunt bin
den Beſuch, der uns für

kündigt iſt. Es iſt doch ſicher ein ganz Un
erwarteter.“

Frau Capo Rodos, die trotz des leidenden
Ausſehens wirklich eine echte vrientaliſche
Schönheit war, erhob den Kopf in einer plötz
d Aufwallung ihrer Neugier und fragte
raſch

Der Kaiſer vielleicht?“
Der Grieche brach in Lachen aus; aber

es blieb dabei doch ein Ausdruck zurück, der
deutlich ſagte, daß er in ſeinem Innern dieſe
Frage gar nicht für ſo lächerlich halte.

Nein, nein, es iſt nur eine Dame, die
uns beſuchen wird, die Gräfin Witwe Karolais;
an und für ſich iſt ihr Beſuch ſchon von
großer Bedeutung, denn ſie gehört zum aller

älteſten Adel des Landes, und wenn ſie ihre
Abſonderung aufgiebt, um uns zu beſuchen,
dann iſt es der deutlichſte Beweis daß dieſen
ſonſt ſo ſtolzen Grundbeſitzern doch daran ge
legen iſt, einmal neue Geſichter in ihrer Mitte
zu begrüßen. Jch habe das immer ſchon ge
hofft; denke nur, langweilig es ſein muß
ſich aus Jahr ein immer unter denſel
ben Leuten zu befinden. Jetzt, wo Gräfin
Karolais die Bahn bricht, folgen alle anderen
von ſelbſt, und wirſt Du hier noch ganz an
genehme Tage verbringen.

verabſcheue das Landleben, das weißt

Du“, erwiderte ſie grollend.
„Und Du n auch nur vorübergehend

hier bleiben“, fuhr der Bankier tröſtend fort,
„als eine mutige Frau, die Du in Deinem
Herzen doch immer biſt, Raphaele, haft DuDis darin gefügt, und Dank dieſer Nach

giebigkeit von Deiner Seite, werde ich im

Stande ſein, binnen Kurzem Unſer zerruttetes
Vermögen wieder aufzubeſſern.“

„Unſer Vermögen warf die junge Frau
dazwiſchen und lächelte zum erſten Male, aber
mit welcher Bitterkeit

Zamos Capo Rodos mußte einen außer
ordentlich guten Humor beſitzen oder in ſeinem

Leben ſo ernledrigt worden ſein, daß jede Be
leidigung ihn kalt ließ er blieb ſcheinbar eben
ſo guter Laune wie vorher und ſetzte ſich
ſeiner Frau gegenüber mit den Worten

„Wenn ein Mann, wie ich, überzeugt iſt,
daß er reich werden wird, ſo kann er be
reits von ſeinem Vermögen ſprechen, als ob
er es ſchon in Händen hätte. Du kannſt
mir nicht widerſprechen, daß es ſchon ganz
nett war, wenn man ein ſo unbedeutendes
Kapitälchen, wie das von uns beiden in ſo
kurzer Zeit verzehnfältigt. Dann kam der
Krach, der beinahe zwei Drittel unſeres Geldes
hinwegraffte; aber eigentlich kann man das
kein Unglück nennen, denn in meiner Ver
zweiflung werde ich ſo lange an neue Mittel,
um reich zu werden, denken, bis ich das Ge
heimnis endlich gefunden habe. Du haſt mein
treuer Bundesgenoſſe dabei ſein wollen, und
Du wirſt Dich darüber nicht zu beklagen
haben. Die paar Jahre tötlicher Langweile,
welche Du hier verbringen wirſt, ſollen reich
liche goldene Früchte tragen, ſo daß Du noch
in der Blüte der Jugend eine Villa am
Mittelländiſchen Meer und eine glänzende

er in Paris e gar tieſe
an re wide e die ſchöneganze Jah

Griechin, „und dann die ganze
einer Kranken ſpielen zu müſſen

Vielleicht lächelt uns das Glück früher,
als ich hoffen darf. Und in jedem Fall wirſt
Du hier Zerſtreuungen finden. Ich verſpreche
Dir auch in nicht allzu langer Zeit einen
anderen Beſuch wie den heutigen den
des Kaiſers in Perſon.

Die Augen der jungen Frau begannen zu
glänzen, ſie ſchlug die Arme um den Hals
ihres Mannes und rief aus

„Oh! Zamos, ich habe Dich wahrhaftig
lieb. Du biſt größer noch, als ich bereits
glaubte l!“

9. Teil.
Abenteurer

„Sie ſehen wirklich ſehr leidend aus“,
ſagte Gräfin Karolais, nachdem ſie die erſte
Begrüßung der Bewohner der Dolmen er
widerte und neben der jungen Griechin Platz
genommen hatte. „Jch hoffe, daß die Berg
luft hier Sie herſtellen wird.“

Welche Anſtrengung koſtete es ihr nicht,
ſo unſchuldige Bemerkungen zu äußern und
ihre Gedanken von dem einen Punkt, der
ſie nnaufhörlich beſchäftigte, abzulenken und
Intereſſe für andere zu zeigen, deren Glück
oder Leid ihr gleichgiltig war! Und dennoch
mußte es geſchehen, ſie erkannte dies voll
kommen, und ſie war eine ſolche Meiſterin
in den Umgangsformen, daß ſie von ihren
Gedanken nichts durchblicken ließ und ſelbſt
nicht den in Menſchenkenntnis geübteſten Augen.

„Ja, ich verlange ſo ſehr nach etwas beſſerer
Gefundheit“, antwortete Frau Capo Rodos,
„und mein Mann erwartet die beſten Erfolge

von einem alte Dinge Gegend.
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SAnzeig
Wegzugshalber iſt

Fabrik eine ſchöne

Anterwohnung
ſofort zu vermiethen und 1. Oktober zu be
ziehen. Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg.

Eine einzelne Stube
iſt zum 1. Septbr. od. I. Okt. vermie
then an einzelne Perſon bei

A. Waguer, Holzdorferſtr.
Sofort geſucht ein

älkeres, ehrliches Mädchen
oder alleinſtehende Frau

bei hohem Lohn zur ſelbſtändigen Führung
eines kleinen Haushalts. Offerten an die
Exped. d. Ztg. beten.

Nenr Voſen Kartoffeln
gà Pfund 5 Pfe 5

Salatgurken, grüne Bohnrn
empfiehlt

W. Vovigt's Nachf.

e Neue Wſaure Gurken
empfiehlt Otto Riemann.

ge Neue
J SVollheringe

empfiehlt Otto Riemann.

Rohe Raffee's,
per Pfund von 80 Pfg. bis 60 Mk.

n.

in der Nähe der

zu

Pfg.

friſchgebrannte Kaffer's
per Pfund 1--2 Mk.

C. Geist.empfiehlt

Flaſchen biere,
wie Sehultheiss Märzen

Berliner Weissbier,
Grätger,
Weizenmalz bier

bringt zur geneigten Abnahme in empfeh
lende Erinnerung

Hermann Beok.
J

m feinsteüüssraun-
Margavrimne

à Pfund 70 und 80 Pfg.
empfiehlt C. Geist.

SSGGOÖ aFeinſten Gebirgs
s JHimbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und 120 Pfg. ſowie
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Sophas
in jeder Ausführung und Preislage,

Bettstellen
mit und vhue Katratze,

Rohr- und Polsterstühle

ſowie Koffer,
Herren und Damen-Keiſeraſchen

empfiehlt

Otto Fuhrmann,
Annaburg.

n

in allen Ausführungen empfiehlt
billigst die Apotheke Annaburg.

Sommaerfest.
Programm.

4a. Stabreigen.Nachm. 3 Uhr: Umzug. b. Keulenreigen.2. Um 4 Uhr: Aufmarſch (Stabübungen). 5. Kürturnen

3. Riegenturnen. 6. Turnſpiele.Morgens 6 Uhr findet ein Wettturnen der Jöglinge ſtatt.

Während des Turnens Concert.
Zur recht regen Theilnahme ladet alle Freunde und Gönner der Turn

ſache ergebenſt ein Den Vorstanck.Entree 25 Pfg. Der Opferwilligkeit ſind keine Schranken geſetzt.

S m ws gegen. eross
e

net
zur-u.Badeanſtalt
Annaburg, Aühlenſtraße.

e GHGeöffnret won früh s his Abends 9 Uhr.

e
W

S W W

e

S S TS

e
S S W

S
S S

e
Se rSe

Dampfe und Wannenbäder,
Paekungen, Maſſage

zu jeder Tageszeit.

e

S

e

Hochachtungsvoll

Ernſt Kretſehmer,
atürheilkundig

ind Atzüich a
S

r Gr osHaumaterialien und Hreunholz- Auktion.

Jeden Sonnabend Nachmittag von 4 Uhr ab
findet bis auf Weiteres vor dem Musikgebäucie des I itrats öffentliche
Auktion ſtatt. Zum Verkauf kommen:

Altes kerniges, tadellosſes Banholz, Dachlatten und Bretter
aller Dimenſionen, Thüren und Fenſter vom kleinſten bis größten
Format, eiſerne Dachfenſter, Kochmaſchinen, eiſerne Oefen und
Kachel-Oefen, Dachziegel und Mauerziegel, behauene Sandſteine
und Bruchſteine, Sandſtein-Sänlen, Stufen und Flieſen, Dach
rinnen, Afallrohre, Holztreppen und Brennholz c. e.

Aunaburg, den 17. Juli 1900. W. Göhlsdorf,
Bauunternehmer.

Patrie Fahrräder
von der Firma Weyersberg., Kirschbaum Cie. in Solingen,
elegante und ſtabile Arbeit, neueſte Conſtruction in Kugellagern, leicht und ſicher laufend,
hält auf Lager und liefert zu billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Gralsl, Fahrradhandlung

7 eG Sappen Bringe mein reichhaltiges Lager in

iſt einzig in ſeiner Art, um jeder ſchwachen Kinder- oAnzügen
Suppe, Bouillons, Saucen und

Burschen-
Gemüſen augenblicklich über

in jeder Größe und für jedes Alter paſſend,
Leinen-

raſchend kräftigen Wohlgeſchmack in 1
ſew HerreuStoſfhoſenzu verleihen.

zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.
Wenige Tropfen genügen!

Jn Flaſchen von 65 Pfg. an zu

VII 9 JWilhelm Fischer,
Schneidermeiſter Annaburg.

S e

e e

Wünr zen

haben bei:

Otto Riemann,
Annaburg Mittelſtraße-

Deukſchen Kakao
m garantirt rein,

Backpulver
und Puddinug- Pulver

per Packet mit Gebrauchs Anweiſung 10 Pfg.à Pfund 1.60, 1.80 und 2,00 Mk.
empfiehlt Max Bucke,empfiehlt Max Bucke.

e e

Den geehrten Einwohnern von Anna
burg zur gefl. Kenntniß, daß ich

Mittelstrasse,
im Hauſe des Herrn Göhlsdorf einen
e Laden W errichtet habe und
empfehle alle Sorten

I ff. Kuehenin ſchmackhafter Waare.
Um geneigten Zuſpruch bittet

Achtungsvoll

Hedwig Maagk,
geb. Kuitzſch.

ANaturheilverein
mm Annaburg.

unſere FlußBadeanſtalt
iſt täglich geöffnet und zwar von Morgens
bis 12 Uhr Mittags für Herren von 12
bis 5 Uhr Nachm. für Damen und von
5 Uhr an für Herren.

Der Vorstand

K. nder- Waschanzüge
G Joppen G

Damen-Umhänge
Damen-Jaquettes

Kinder Jaquettes
wegen vorgerückter Saiſon zu herab-
geſetzten Preiſen

Carl Quehl, Annaburg.

Zweite zeLotterie
Er Zur Erhaltung des

S Siehengebirges.

J Ziehung 22. August v. ſoly Tage

S 15000 Geldgewinne, zahbar ohne Abzug:

1. 125000
4

000
25000

10099 19000
5000 25900
2990 10090

10999 15990
5909 10900
2909 19900
199 10990
59 150900
20 390009

13090 à 10 -1300900
sSieben- 1 Ganzes 4ehe Lose e

Porto und Liste 30 Pf. extra
S empt. u. versendet auch unter Nachnahme der

General-Vertrieb: Rankgesehaärt

Lucd. Müller G0.
S in Berlin, Breitestr. z.

h Telegr. Adr. Glücksmüller. S

Mohr'ſche Margarine
Marke Hohra

à Pfund SO Pfg.
Zu haben bei: Max Buoke,

Das Annaburger Logir- und
Geselischafthaus

empfiehlt ſeinen

kräftigen Mittagstiſch
von à 30 Pfg. an.

Viſitenkarten
Hermann Beck.

liefert ſauber und ſchnell
die Buchdruckerei.

Militäriſche
o Kamerraoöſchaft.

Sonntag den 5. Auguſt
im Schwarzen Adler

Monats- Versammlung.
Näheres durch Circular. Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Stejinbeiß in Anngaburg,
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